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Inländische Nachrichten.

>St. Petersburg, 19. August. I» Folge eingetretener Lacan-

zen sind betörter! worden: der Sladecaritain der reitenden Artillerie-

Batterie Batterie Nr. 19 Tieg ег stedt zum Capitain! tie bei den

leichten reitenden Attillerie-Batterieea Stehenten : Kr. l. der Secont-

lleuteuaut Reinhard l zum Lieutenant. Nr. 4. ter Kahmich Vre-

wer n zum Secondlieutenant. Nr. .'> der Secontlieul. Harlong

zum Lieutenant, und Nr. 20 der Fähnrich Linde mann Second-

lieutenant- der bei ter reitenden Feld-Artillerie stehende Stabscavitaiu

Äestcrmark zuiu Capitain; bei der 3. Garte- undGrenatier-Artillerie

Brigade: der Secoudlieut. Tunzelmann zum Lieutenant, uud tie

Fähariche de Witte 1.. deWitte2.. deWitte 3. und Hilchen zu

Veconolieutenanls; bei ter l. Gren.-Art.-Vrigadc ter Secoydlieut. Ma-

thissoni bei derKaukasischen Artillerie-Brigade: die Secentlieuteuants

Schlutter l. uud Seh l ü tter 2., bei der Lehr-Artilleriebrigate die

Secondlicutcuants Schmidt und Peuckcr zu Lieutenants- bei den

Felt-Artilleriedrigaten: bei ter L ter Secondlieutenant Grew e zum

Lieutenant, sowie die Fähnriche Nottbek und Delwig zu Second-

lieulenants. bei der 4. der Secondlieutenant v. Eichler zum Lieute«

uaat. bei der 10. der Fähnrich Nolde zum Secondlieutenant. bei

der 12. der Secoudlieut. Baron Erdberg v. KrScenziewski 2

zum Lieutenant, der der 10. der Secondlieut. Lehmarm zum Lieu»

tenant. bei der 17. der Fähnrich Ignaziuö uud bei ter 13. der

Fähunch Budde — Beide zu Secondlieutenants; tie bei der Feld-
Artillerie zu Fun stehenden Secontlieulenants Uschakow und Poppe
zu Lieutenants.

Der beim Gendarmen Corps stehende Capitain Brenner ist in

das Sewskische Ins.-Regimeut übergeführt worden.

Der bei der reitenden Feld - Artillerie stehende Secondlieutenant

Tunzelmann von Adlerflug ist zum Lieutenant befördert worden.

Laut Allerhöchsten Tagesbefehls im Civilressort vom 14. August
sind des Dienstes entlassen: Krankheit halder der Friedrichstädtsche
Stadtarzt. Titulair-Rath Borewitsch. — und auf ihr Ansuchen
der Tuktumjche Kreisschullebrer. Titulair-Rath Petersen, und der

Mitaujche Kreis-Landmesser. Coll.-Secretair Brandt. Letzterer mit der

seiner Function eigenen Ulliform. — Der dimitt. Titulairrath Rath-
Haus ist als stellvertretender Architekt der Universität Dorpat ange-

ßelU worden.

Se. Durchlaucht der Minister des Kaiserl. Hofes. General-Felt-
marschall Fürst Wolko nski. ist den 15. August von hier nach Mos-

kau abgereist. -

Ausländische Nachrichten.

Dänemark.

Kopenhagen, 29. August. Das Notabeln-Bedenken ist nun in

Dänischer Sprache als Manuscript nir die Regierungs-Mitglieder ge-

droekt nnd eine Deutscht Ueberschnng wird nun edenfalls zu amtli-

cher Mittheilung gedruckt werden. Ader terne der Uebersepungen wird

sls Buch z-um Berkause kommen.

Deutschland.

~ Hamburg, 29. August. Nach einer Mittheilung der.Hamburger
aus Wie» habe« die Verhandlungen betreffs der Aus-

Ueserung Holsteins an £.tmmatf neuerdings eine dort nicht erwartete

Wendung genommen. In Folge dessen werden die Occupationstrup-

Pen nunmehr an der Nordelbe ihre Winterquartiere beziehen.

Bremen, 30. August. Die ganze Stadt ist durch eine gestern
Abend vorgenommene Verhaftung i» die größte Aufregung verseht
werden. In der Verwaltung mehrer öffentlicher Fonts ist. wie man

sich erzäblt. ein Deficit von sehr erheblichem Betrage entdeckt worden

iman irricht von 58.000 Thlrn. und mebr). und der langjährige Ver-

walter dieser Fonds. Aellermann Haase. ist in Folge dessen gefänglich
einbezogen worden. Die Bestürzung über diesen Vorfall ist um so

allgemeiner, als sich gegen den Genannten bisher nie auch nnr der

geringste Arzwebn geäußert hatte.
Berlin, 3t. August. Die vielbesprochenen Erlasse de» Kaiser«

von Oesterreich vom 20. d. werden auch in den hiesigen Kreisen einer

thatsächlichen Aufhebung der Versassung vom 4. März 1549 gleich
erachtet. Zugleich wird hier darauf hingedeutet, daß nunmehr der

Jhenung in Ungarn. Böhmen und Italien kein Hinderniß mebr im

Wege ftebe. da bekanntlich nach $ 7 der Verfassung vom 4. März
der Kaiser bei seiner Krönung die Reichs - Verfassung zu beschwö-
ren bat. ' "w «ирп а

Morgen wird ter Brandenburgische Provinzial-Landtag seierlich mit

Gottestiens! im Tom und in ter Hedwigskirche eröffnet! als Land»

tags-Marschall. ein lange nicht mehr rc'rgenc'minener Titel, erscheint
emer ter bedeutendsten Staatsmänner Preußens. Gras Arnim-Bochen-
bürg. Die Pretigt im Dome hält derHoiprediger I)r, Cnetblage.
- Frankfurt a. M., 29. August. Die Regierung ter Franzö-
fischen Republik beeilte sich, durch ihren hiesigen Repräsentanten, den

Marquis Tallenav. der Bu des-Versam«lung auf ihren neulichen De-

schluß eine Rückäußerung zukommen zu lassen, welch« einen neuen Pro-
lest gegen den Gesammt-Einttitt Oesterreichs in den Deutschen Bund

dringt. Großbritannien wird nicht säumen, auch den seiuigen durch

feinen hiesigen Gesandten. Lord Cowley. »iedeeholen zn lassen, nnd

von der BundeS'Berjanrmlang darf mit Bestimmtheit behauptet wer-

den, daß sie auch dabei beharrt. daS Ausland habe fich nicht in diese
innere Angelegenheit deS Deutschen Bundes zu mischen. Diese Streit-

frage wird denn wahrscheinlich auch vorerst ungelöftt bleiben.

Magdeburg, 27. August. So weit unsere Erfahrung reicht,
nimmt die Abneigung gegen Einführung der neuen kirchlichen Ge-

meinde - Ordnung in den Gegenden »estlich von der Elbe unter

Geistlichen und Laien zu. Zwei Diöcesen deS Kreises NeuHaldens-
leben haben bereits einstimmig und wiederholt gebeten, die Einführung
zu unterlassen.

München, 29. August. Ein RegierungSerlaß vom 21. August
ertheilt den einzelnen Polizeibehörden in Franken die ernstliche Wei-

sung, ..daS Treiben ter Deutsch-katholischen Wanderprediger. wo immer

fie im Regierungsbezirke erscheinen sollten, der strengsten Beauffichtigvng
zu unterstellen.

"

Stuttgart, 29 August. DaS ..Franks. Journal' meldet: Ee.

Maj. der König ist schon heute Bormittag mittelst eineS EitrazngeS
hier eingetroffen.

Friedrichshafen, 27. August. Die „Wüttkmb. Ztg." berichtet:
Heute um 10 Uhr hielt Ce. Maj. der KSnig von Preußen auf feiner

Fahrt von Überlingen nach Bregenz bei Schloß Friedrichshafen au

und machte der Königin von Württemberg, die fich gegenwärtig hier
befindet, einen 'halbstündigen Besuch.

Füßen, 28. August. Gestern Abend nach lg Uhr traf Se. Maj.
der König von Preußen in Begleitung Sr. Max. deS Königs Mar.
der Hochdemstlben bi« Weißens« entgegengefahren war. auf der Burg
Hohenschwangau ein. Tie herrliche Gebirgskette von Nesselwang his

hinab über den Snling uitd Degetberg trat heraus beim Leuchten der



GebirgSscuer, die von Berg zu Berg ausflackerlen. Der hohe Gast

hat übrigen« schon heute Nachmittag 2 Uhr seine Reise über Zunsbruck

fortgesetzt.
Oesterreich.

Wie«, 28. August. Im südliche,» Mähren greift die Cholera

aus eine bedrohliche Weise um sich. In einem einzigen Orte sind

binnen wenigen Tagen von 170 Erkrankten 71 gestorben. Bis jetzt

ist die Cholera in tem Marchthale am stärksten aufgetreten.

Wien, 29. August. Nach dem am August zwischen Oester-

reich und Bayern abgeschlossenen Eisenbahnvertrag verpflichtet sich die

Bayerische Regierung, eine Eisenbahn von München über Rosenheim
an die Oesterr. Gränze bei Salzburg und von Rosenheim an die

Oesterr. Gränze bei Kufstein, bis zum l. März 1856 herzustellen.

Dagegen übernimmt die Oesterr. Regierung die Eisenbahn von der

Gränze bis Salzburg, und die von der Gränze bei Kufstein bis Inns-
brück bis zum I. März 1856. und die Eisenbahn zwischen Salzburg
und Brück an der Mvr bis 1. März 1858 herzustellen. Di« Baye-

rische Regierung verpflichtet fich serner. die von Frankfurt a. M. über

Aschaffenburg. Würzburg. Barnberg nach Nürnberg gehende, theils
vollendete, theils im Bau begriffene Eisenbahn von Nürnberg auS

über Regensburg an die Gränze von Oberöüerreich zu führen, woge-

gen die Oesterr. Regierung sich verpflichtet, diese Bahn von der Gränze

nach Linz und später nach Wien fortzuführen. Auch übernimmt eS

die Oesterr. Regierung, die Eisenbahn von Verona nach Bötzen bis

Ende 1858 zu vollenden und die eingeleiteten Borarbeiten zur beab-

sichtigten Bahn Botzen-ZnnSbruck fortzusetzen.
Von Wichtigkeit ist ein Artikel der officiellen .Mailänder Zeitung",

dem offenbar eine höhere Znspiration 4« Grunde hegt, uud der mit

scharfen Worten daS Treiben der Emigranten Partei in Turin tadelt.

Der Schluß des Artikels läßt vermuthen, daß die Oesterr. Regierung
nötigenfalls energische Maßregeln treffen werde, um die nöthigen Ga-
ranticen deS Friedens von Piemont zu erhalten.

Bei dem Wettkampf auf der Eisenbahn deS Semmering ist die

Maffei'fche Locomotive Sieger geblieben und hat somit den HauptpreiS
von 20,000 Dukaten gewonnen. Herr von Maffei würde demzu-
folge noch zehn Locomotiven dieser Art zu liefern den Austrag er-

halten.
Wien, 30. August. Briefe auS den Provinzen melden, daß dort,

wo die Uebelstände deS bisherigen Regimentes noch fühlbarer waren,

als in der unmittelbaren Umgebung der Centtale, daß dort, wo die

gemüthliche Anarchie in Form und unter dem Deckmantel der Provi-

serien ungescheut ihr Wesen trieb, die neue Aera. welche über Oester-

reich durch die Kaiserlichen Actenstücke vom 20. August hereiil geführt
werden soll, mit großer Befriedigung und mit außerordentlichem Ver-

ttauen erwartet wird.

AuS Italien wird unS vou den großen Vorbereitungen gemeldet,
welche daselbst zum Empfange Er. Majestät deS Kaisers gemacht wer-

den. Um Verona wird «in großes Zeltlager zur Unterkunft der da-

selbst zu concentrirenden Truppen errichtet. Am 22. September wer-

den Se. Majestät in Monza eintreffen, wo die gesammte Generalität

der Italienischen Armee, so wie die glänzende Suite Sr. Majestät fich

versammeln wird. Von da aus dürste der Kaiser noch am selbigen
Tage die Rückreise nach Wien antreten, wo derselbe in ter zweiten
Halste September» mit Bestimmtheit erwartet wird.

Der gewesene K. Vicc-Admiral F.-M.-L. von Dahlerup ist nach
Kopenhagen abgereist. — AuS Ischl wird die vorgestern erfolgte An-

fünft deS Hrn. M.-P. von Manteuffel gemeldet.
Italien.

AuS Norditalien, 23. August. Zwei Zahre hindurch hat der

König von Sardinien es vermieden. Genua zu besuchen, offenbar, um

dieser Stadt dadurch zu erkennen zu geben, daß er ihre republikanische
Erhebung von 1819 nicht vergessen habe. Jetzt soll endlich die Stunde

der Versöhnung nicht länger hinausgeschoben werden; eS steht nunmehr

fest, daß der König gegen Ende dieses, oder in den ersten Tagen deS

nächsten MonatS Genua auf einige Tage besuchen werde.

Rom, 21. August. Eine Zahl Römischer Robili, mit den Fürsten
Dorla. Massimo und Cesarini an der Spitze, hat dem Präsidenten
der Französischen Republik durch dessen hiesigen Gesandten. Hrn. Ray-
neval. eine Denkschrift über die Lage deS Kirchenstaats mit der Bitte
zukomme« lassen, er möchte, wolle er sonst daS Land vor dem Unter-

gange retten. auS allen Kräften beim Papste dahin wirken, die Wie-

teranstellung von Geistlichen in den rein weltlichen Dikasterien der

Landes-Administation nicht noch weiter zu treiben, oder wo möglich

ganz rückgängig zu mache«. LouiS Bonaparte hat daS Gesuch der

Nobili dem Papste mit einigen Bemerkungen zur Berücksichtigung hös-

lichst empfohlen. PiuS IX. soll die Sache gleichgiltig aufgenommen
haben; doch hat sie den ganzen Zorn deS Cardinal Collegiums. son-

derlich gegen den Principe Massimo. der General Postmeister ist. er-

regt. Es ist nicht uuwahrscheiulich. daß er seine Stelle verliert.

Frankreich.

Paris, 28. August. Unter ten Reisenden, die gestern mit dem

..Franklin" nach Amerika gereist sind, befindet sich ISmail Bey; der.

selbe ist von der Türkischen Regierung mit einer außerordentlichen Sen-

dung bei der Nordamerikanischen Regierung beauftragt.
Die „Union" fährt fort die Candidatnr loinville« auf daS Hef-

tigste zu bekämpfen. Heute geht fie sogar so weit, zu erklären, daß

es mit einer Kandidatur loinville'« zur Präsidentschaft gar nicht so

ernstlich gemeint sey. Die Wahl, wenn sie wirtlich stattfinden solle,

würde dann weiter nichts seyn, als das Vorspiel zu einem Staats-

streich, zu einer Contre-Revolution. Die Dinge würden alsdann sol-

gendermaßen vor sich gehen: Der erwählte Prinz von loinville würde

zu der Nalioual-Dersammlung kommen, keineswegs aber, um der Ber-

sassung den Eid zn leisten, sondern um feierlich von der Hohe der

Tribüne die Revolution für beendigt, die Verfassung für aufgebobeu
und die Charte von 1830 für restaurirt zu erklären.

Parts, 29. August. Die Fusionisten scheinen in Claremont sehr

übel empfangen worden zu seyn; kein Mitglied deS HauseS Orleans

bat ein Wort mit Guizot. oder Duchatel. oder sonst einem der alten

Minister gesprochen, während sich die eifrigsten Prediger derCandidatur

loinville der besten und freundlichsten Aufnahme zu erfreuen hatten.
ES ist kein Zweifel mehr, daß die Candidatur loinville daS Feld-

gefchrei deS HauseS Orleans geworden ist. Die Folge davon ist —

«in immer enger werdendes Bündniß der Legitimisten mit den Bona«

rarlisten. daS fich schon deutlich in den Aussprüchen der Generalräthe
zeigt, allerdings mit fast ausschließlich legitimistischer Färbung, denn

in allen RevifionSwünschen der Generalräthe, bis auf 2, steht die le-

gitimistische Formel: nJvieion totale et le*gale! Doch ficht daS die

Bonapartisten wenig an. denn sie wissen zu gut, daß die Legitimisten
ihre Hand auch zu einer theilweisen und einigermaßen ungesetzlichen

Revision bieten werden. wenn dadurch nur die Candidatur loinville

aufS Haupt geschlagen wird.

Man will für bestimmt versichern, daß die Regierung den Emir

Abd el Kader an die hohePforte ausliefern werde, die ihm die Stadt

Brusfa in Bythinien zum Wohusiß angewiesen habe. (?)
Ein Anzahl junger Leute aus England. Deutschland und Frank«

reich, sast sämmtlich den höheren Classen angehörend, find aus Ansu«

ehe» ihrer Aeltern. weil sie Paris nicht verlassen wollten, aus Frank-
reich ausgewiesen uud von Polizei-Azenten bis an die Gränze beglei-
tet worden.

Wie verlautrt. wird die Türkische Flotte bei ihrer Ausfahrt den

Hasen von Toulon besuchen.
Man versichert, daß der Prinz von loinville vor 10 Tagen in Paris

gewesen ist und eine lange Unterredung mit einem General gehabt
hat. der sich durch eine Reise nach London nicht comprom'ttiren
wollte.

Lamartine schließt einen längeren Artikel im „PayS". worin er die

Candidatur loinville's zur Präsidentschaft sehr heftig angreist, folgen-
dermaßen: „Die Einen sagen euch -ES wird die Monarchie seyn.
Die Anderen sagen euch: Dieser Prinz ist Republikaner. eS wird die

vrleanistische Republik seyn. Nein. eS wird nicht die Monarchie sey»:

nein. eS wird nicht die Republik seyn! Wißt ihr. «AS eS seyn wird?

Die Gebrechen dieser zwei Arten von Regierungen in einer einzigen!
Die Verschwörungen der Monarchie, die Verschwörungen derRepublik!
Die Verschwörungen der Intriguen zwischen denPräfidenten, die Eiser-
suchtS-Berschwörungen zwischen den Dynastieen. die Verschwörungen
deS Ehrgeize« zwischen den Anhängern der beiden Linien. die Ber-

schwörungen de« Ministeriums des Volkes gegen seine Regierung, die

Verschwörungen der Monarchie gegen die Republik, die Verschwör»»-
gen ter Republik gegen die Verschwörungen der Monarchie
daS ist die Regierung, die ihr gewollt haben würdet, indem ihr die

Präsidentschaft deS Prinzen von loinville votirt. Rennt sie bei ihrem

rechten Namen, weder Republik, noch Monarchie, sondern die Regie-
rung der Verschwörung in Permanenz unter derPräsidentschaft der Ver-

schwörung. Welche Republik:-



Paris, 30. August. Abermal» haben 10 Generalrätbe. Haute

Rhin. Hautes Pyrene'eS. Zleet Bilaine. Ardennes. Manche, Lat. Haute

Marne. Nievre. Haute Saone und Haute Bienne, mithin im Ganzen

jetzt 20. sür Revision gestimmt. Bon den Lyoner Angeklagten sind

Alphonse Gent. Ode. Longomazino und in contumaciam de St.

Prir. Rev. Gaston Carriere uud Saillant zur Deportation. 18 zu 15»

M 5 lahren Zuchthaus, t 1 zu 2 lahren bis 6 Monaten Haft ver-

urthtilt und 14. worunter 2 abgehende, freigesprochen worden. Der

Civil-lugenieur Seelhof ist im Departement Niederrhein verhaftet
worden.

Gtraßburg, 28. August. Der Rath unseres Departements bat

in seiner gestrigen Sitzung mit großer Stimmenmehrheit den Wunsch

ausgesprochen, .daß die Verfassung in der kürzesten Frist revidirt wer-

den möge." Die benachbarten Departements des OberrbeineS. der

Meurthe und der Mosel haben daS nämliche Begehren gestellt Die

der Regierung feindlich gesinnten Organe stellten heut« tie Bebauv-

tuug auf. daß dieser Beschluß nichtig sev. weil die Politik nicht in

den Bereich der DkpartementS-Rälhe gehörte. Bon l20.000 Wählern

hätten nur 4000 zu Gunsten derReoifion unterschrieben. Der wahre

Ausdruck der politischen Gesinnung deS Elsasses sey in den Abstun-

mungen seiner Abgeordneten zu finden, und diese seyen auf der

Linken.

Großbritannien und Irland.

London, 27. August. Ihre Majestät ist gesonnen, sich iv allen

beachtlicheren Ortschasten aufzuhalten, welche sie durchreist. Sie ver-

ließ London gegen 2 Uhr. empfing gegen halb ."> Übr ten Mavcr von

Boston, der Ihr von Lord Russell vorgestellt wurde, uud reiste dann

bi« nach Doncaster. wo Sie die Nacht zubrachte.

London, 2.). August. Ihre Maj. die Königin sind Donners-

tag in Edinburg angekommen. Diese Reise der Königl. Familie wird

von den Schotten als eine besondere Gunst betrachtet und überall tnrch

Jubel und Freudengesang gefeiert.

In Folge deS Fallissements der Herren Rucker ist in den Handeis-

kreisen der Ciiv einige Aengstlichkeit entstanden, namentlich da Gerüchte

im Umlaus find, daß zwei dedeutende Firmen, eine Spanische und

eine Leoantinische, mit in den Bankerott des HauseS Rucker hineinge-

zogen werden dürsten. Bis jetzt gehört dies indessen zu den allarmi-

renden Gerüchten, und man hosst sogar, daß die sehr geachtete Firma
Rucker sich mit ihren Crcditoren baldigst arrangiren wird.

Niederlande.

Au« dem Haag, 29. August. Vorgestern fand die Eintragung

der Geburt des neugebomen Prinzen in die CivilstandS-Register statt,

wobei dem Sohne de« König« die Namen Wilhelm Alexander Karl

Heinrich Friedrich beigelegt wurden.

Türkei.

Konstantinopel, 16. August. Während einerseits Alle« darauf

hivweist. daß die Pforte daraus beharrt. Kossuth bi« zum 1. Sept.

zu entlassen, erhält — so sagt man — die Oesterreichische Znteruuu-

ciatur eine schriftliche Versicherung Ali Pascha'«. daß der Divan. in

gehöriger Würdigung der von Oesteneichischer Seite angeführten Gründe,

sich bestimmen lasse, bi« zum l. Januar 1852 eine Entlassung der

annoch Znternirten nicht weiter anzuregen, und er nach Ablauf dieser

neuen Frist über diesen Punkt neue Unterhandlungen anzuknüpfen.

Zugleich jedoch ergeht an Soliman Bei nach Kiutahia in dienstlichem

Wege die Weisung seilen« der Pforte, die Jnternirten zu verständi-

geu. daß der .Mijfisippi" von der Regierung der Vereinigten Staa«

ten zu ihrer Verfügung gestellt und am l. Sept. fie in Ghemlek auf-

zunehmen bereit seyn werde?

Nach einer Mittheilung der „Znde'pendance belge" hat in Karpueth
(Armenien) eine Ermorduuz von Christen stattgefunden. Die Local-

behörten haben sofort an den Strafbaren Justiz geübt. Die Reprä-

sentanten der Europäischen Mächte »erden Garantieen für die Zu-

fünft verlangen gegen diese Verbrechen, die fich noch immer zu oft

wiederholen, trotz de« guten Willens de« Türkischen Gouvernements,

den Christen überall respectirt zu wissen.

Asien.

Die Ostindischen Blätter enthalten heute neue Berichte über die

Vorgänge in China. Der erste Minister, der Tatar Sai-schang-ha.

welcher fich aus den Kriegsschauplatz begeben wollte, mußte fich aus

der Gränze der Provin; Huuau aushalten. da dieselbe sich in den

Händen derRebellen befindet; er hat alle Streitkräfte der Umgegend an

sich gezogen, um diese wilteu Horden mit einem Schlage zu vernichten
oder sortzujageu. Der Rebellenhäuptling, welcher den Kaiser de«

himmlischen Reiches entthronen will, war gegen Ende Mai in Sin

Ehan. Hauptstadt der Provinz Kwang si. die mit Kanton durch eine»

70 Meilen.laugen Flus, in Verbindung stebt Teenteh besehligt per

sönlich seine Truppen, tie er schon im M.'nale März zu einem glän
zenten Siege zu südren gewußl bat. da er 10.000 Mann der Kais.
Armee in den Bergpässen überfiel und aufrieb. Die Proelamation

dieses Häuptlings, vi ter er sich Kaiser nennt, trägt daS Datum vom

September 1850; seine Emissaire verbreiten überall Almanache, in

denen seine großen Thaten gepriesen werden. Nach den letzten Nach

richten werten zu Ehren des neuen Kaisers große Feste vorbereitet;
der Schauplatz dieser öffentlichen Belustigungen ist die zwischen Huna»
und Fakten gelegene Provinz Kiaag si.

Bekanntmachungen.

Todes Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager vollendete am RS.

August seine irdische Laufbahn der Pastor zn Wah-

neu, Propst der ttzoldingensche» Diocese, Johann
Friedrich Seeberg, im 4M). Jahre seines Leben»

und im 34. seiner treuen und vom Herrn vielfach

gesegneten amtlichen Wirksamkeit.

Literarische Anzeige.

In N. KvmmetS Buchhandlung in Riga ist zu haben:

Deutscher Volkstalendcr
eiuf das lalir 145».

Herausgegeben von Gustav Zieritz.
Mit 1 Stahlstich uud vielen Holzschnitten.

Preis 45 Kop. S.

Ein Rigasche« Zollamt macht hierdurch bekannt, daß im Pack-
Hause einkommender Waaren am 28. August 1851. um II Uhr
vormittag», ein Orhoft mit Französischem Wein, der der hohen Krone
für die Zollgefalle cedirt ist. wird öffentlich versteigert werden

Riga, den 21. August 1851. *

Nr. 4770. Seeretair Keller.
Рижская Таможня симъ объявляегь

, что въ

11акгаузБ ся привозныхъ товаровъ 28. Августа 1851

года, нъ 11 часовъ до полудаи, будетъ продаваться
съ публичнаго торга одипъ оксофтъ съ Француз-
скими гппом 1.. уступлеоиый казвЪ вмъсто пошлипъ.

Рига, 21. Августа 1851 года.

Секретарь Кслл ер ъ. 1

DaS Dampfboot „Greenwich**
wird feine diesjährigen Passagierfahrten folgendermaßen beendigen
und bei stürmischem Wetter durch die Aa gehen:

Sonnabend den 25. Aug.. morgens 9 Uhr. von Dubbeln gurucf
nachmittags 3 3/4 Uhr. nach Dubbeln.

Sonntag den 26. Aug.. morgen« 7 Uhr. nach Dubbeln,
nachmittag« 4/2 l|Hr, von Dubbeln zurück.

ЧПl4\ DaS t&ampfboot „Omnibus"
wird seine Fakten auf Dubbeln bi« Gonntaa den

WWW» 26. August täglich fortsetzen:
Morgen« 6 Uhr von Riga nach Bolderaa und Dubbeln
Vormittags II Uhr von Dubbeln nach Bolderaa uud R*i«
Nachmittag« 4 Uhr von Riga nach Bolderaa,

'

5 Uhr von Bolderaa nach Riga,
und Sonntag den 26. August:

Morgen« 8 Uhr von Riga nach Bolderaa und Dobbeln,
Nachmittag« 3 Uhr von Dubbeln nach Bolderaa und Big«

W. Ruetz 8c Co. l



Unterricht

in der doppelten Htalicnilchrn Luchtühiung.

Denjenigen Herren HandlungSbefnfseuen. welchen es um eine

gründliche Kenntniß in der BiicrMtaei ;» thun ist. mache ich die

ergebenste Anzeige, daß ick auch im bkveiftcl'euten Herbst nnd Wint<r

wiederum Unterricht in diesem ssache eilbeil.» weide. Ich lehre nach

dem bewährtesten kürzesten System. welches alle Einsichtsvollen an-

genommen bab>o.

Der Kursus ist auf <i Monate zu wöchentlich -i Stunden berechnet.

Die Pränumeration iür den ganzen CursuS betragt 50 Rbl. S.

Ich halte es sür meine Pflicht hier ganz besonder« darauf aufmerk-

sam zu mache», daß gründliche Kenntnisse in ter Buchsübrnug. vor-

züglich im Innern unseres großen Reiches, den Zutritt zu den vertheil-

hastesten EngagemenlS öffnen.

Friedr. Franz.
i« Wäger Schnmacher'chen Hanie. 2 Treppen hoch. t.

Den sreundlichtu Antrage» zur Nachricht, dag ich jel)t eiuige
Schüler zum llnterricht aus dem Ciavier annehmen kann.

Christine Mannt?. 2

(гв wird eine Französin oder ei».' Russtu. die aber der Französischen
Sprache recht mächtig ist. auch Cl. vierHumidt e> theilen kann. als

Gvupernant« nach Kiew verlangt Adiesscn ircideu in der Müller-

scheu Buchdruckerei unter litt. T. angencmmen.

Meine Wohnung »st im Cavieze!scheu Hause am

hose, eine Treppe hoch. R Zeuny. prakt. Arzl. 2.

Jjjfyk gtschnitten und in Töpfen — geliefert vom

У kleine Königsstraße im Commisstonair

Friederichs scheu Hause. 2.

Ein wenig gebrauchtes Flügel-Fortepiano r>ou gutem Toil ist

wegen Wohnung-Berändttung au« Mangel an Raum für einen sehr

mäßigen Prei« käuflich zu haben im Zes cht eschen Hanse, Schmiede-
und SandstraßkN'Ecke. л

Sin Flügel • Fortepiano von 7 Octaren ist zu vermietben oder

zu verkaufen, ei» Pianesc'rle zu venniethen. und ei» Bett liebst voll-

ständigem Bettzeug ist käuflich zu baden in der R emigstraße im

Tresjinski schen Hause nefe» dem Hrn. 4ü\\.

(im kleiner Planwagen mit Leder «Ueberziig ist biliig"zu haben
beim Hossmark. Gr. Blckttßubenstraße IЛ'г. 254

schrägüber dem Hotel ..Stadt Dünabnrg." p m

So eben erhaltene» .^urischen, Vryohler und Vng-
tischen Käse empfieblt Robert Spelle г."

Aurischen, Bryohler und Limburger Kekse Zerkaust
d. F. Ho! mberg.

So eben erhaltene echte Westphalische Schinken
rerkaust C. B. ltruger.

im Controleur v. Bergmann schen Hanse l

Cine Eeuonng echten Jamaita-Num erhielten auj's Neue
und vcrtausen in Flaschen billigst

Wi». Knoch & Co. 2.

Feinen Мосса- und Cnba-Fori- Kaffe«*
verkauft J. C. Koch. 2

Sonntag den 2t!. August wird t>a* Sehmidtsche Musik-

<5orps von 5 Ubr ab im Kaiserlichen Garten spielen. 2

(Champagner in leiden Flaschen und Braunschweiger

Hopfen retfouit E. F. Henko.

Wafserreiniqnngs - Maschinen bester Gattung
erbielt und oerkanit dilligst

E W. Siezfried, große Sandstraße.

7 — Frische Hv\ aler ItiilloHготПпцо von

vorzüglicher Qualität erhielt so eben die FruchthandlHtig
von J. Wiaioechew.

Livländischc« weißeS. graues und schwarzes Wollengarn. wie auck

Flanell verkauft F. H. Holm. , ш>2

Beete Gattiins *<( ariiilii lite und Talglk-litt».
sowie Ntcariti-buiuiien-Ocl undPatent-Oel sind

zu haben in der Ь ruchthaudluiig bei

J. Р. Во tschagow. 1

Kine junge fehlerfreie Kuh, Holsteinischer Uace,
steht zum Verkauf. Dag Nähere im Erk u u d iguu g*-

Bureau. 1,

"DaS - Billet deS Iermolay Parfenow d. d

»4. Mai 1851. «r. S»44. qiltig bis zum 16. December с. ist

verloren gegangen und im Ausfintungsfallc der Behörte abjuliejcrn.

Theater-Repertoire.

Sonnabend, den 25. August. „Badekuren". Lustspiel in l Act.

von Putlil). Luise — Frl. Heyne, ali drittes Debüt. Hieraus:
„DaS B е r sprechen hinter dem Herde". Scene aus

den Oesterr. Alpen, mit Nationalgesängen, von A. Baumann.
'

Angekommene Fremde.
Ltadt London. Hr. v. Huene. von St. Peters

bürg. Hr. Gendarmen-Obnst v. hiothhafft. auS

St. Petersd. Aotcl. Hr. Baron Ropp. ans Livland.

Mings -Arm». Hr. Baron Brüggen, von Mitan. Hr. VSrVlf^ee^

tMghoff. auS Livland.

Gold. Adler. Hr. Vtaattrath von Milau. Hr. Ba-

ron Hahn. Hr. Tischvorslcder Hudbenet. auS Kurland. Hr. v. Mer-

tens tudst Geinahliu. von Wolinar.

Abreisende.
Nachstehende Personen zeigen ihre Abreise von hier zu de« S««te

an. baß Diejenigen, welche Forderungen an sie haben sollten, sich
a dato binnen drei 'Tagen tn Eines Hochedlen und Hochweife»
Raths Eanzellei dieferhalb melden mögen.

Anna Schult). Margaretha Miglowitz. Zvh. Dilh. AßmuS. Kristoph
Steinberg. Marja Iwanowa. Awdotja Kirtttowa. WaMissa Michailowa

Pachomowa. Carl Robert Hertzenberg. Nikolay Erich. AuaftaSja Pro-

tofjervna Potapowa. Kaufmann Ehrenbürger Zegor Iwanow, Gergey
Wassiljew. Johann Eduard Dorste?, Fedor Iefimow. Anton Gottfried

Krause. Ernst Ferdinand Noah,

nach antern GouvernemenlS.

Schiffe find angekommen: 1210; auSzeg.: 1Ö56; im Ansegew> 0.

Meteorologische Beobachtungen in Riga.

Ist ju drucken erlaubt. Im Namen Ut General-Gouvernement« von Li»-. Ssih. und Kurland. Tit..«ath B. P» arten

orgen i tt a
Datum. >\.
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•
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